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Ökonomie für den Menschen
Büchertischl

Wir leben in einerWelt, deren beispielloser

Überfluss selbst vor einhundert oder
zweihundert Jahren kaum vorstellbar

gewesen wäre. Doch auch jenseits des
Bereichs der Wirtschaft haben sich

erstaunliche Veränderungen vollzogen. In
20. Jahrhundert hat sich die demokratische

und partizipatorische Regierungsform

als das herausragende Leitbild
politischer Organisation durchgesetzt. Die
vorherrschende Rhetorik greift zu einem

grossen Teil auf die Hee der Menschenrechte

und der politischen Freiheit
zurück. Die durchschnittliche Lebenserwartung

der M enschen ist höheralsje zuvor,
und dieverschiedenen Regionen derErde

sind einander stärker verbunden als in

früheren Zeiten. Dies gilt nicht allein für
Handel, Gewerbe und Kommunikation,
sondern auch für den Austausch von
Been und Bealen. Und doch leben wir
auch in einerWelt, in der M angel,Armut
und Unterdrückung herrschen. Zu den
alten Problemen sind viele neue
hinzugekommen - darunter anhaltende Armut
und unbefriedigte Grundbedürfnisse,
Hungersnöte und weitverbreitete
Unterernährung, die Verletzung fundamentaler

politischer Freiheiten und Grundrechte,

weitverbreitete Missachtung der
Belange und Tätigkeiten von Frauen, wachsende

Bedrohung für unsere Umwelt
und für den Fortbestand unserer
Wirtschaft und unseres sozialen Lebens Viele
dieser Mängel lassen sich in der einen
oder anderen Form gleichermassen in

reichen wie in armen Ländern beobachten.

Dergleichen Probleme zu überwinden

gehört ganz wesentlich zu unseren
Bitwicklungsanstrengungen.

Wir können, so die hier vorgetragene
These, nicht umhin, die Bedeutung

verschiedener Formen von Freiheit

bei der Bewältigung des Bends
anzuerkennen.
Letztlich ist das individuelle Handeln
entscheidend, wenn wir die Mängel beheben

wollen. Andererseits ist die
Handlungsfreiheit, die wir als Bdividuen
haben, zwangsläufig bestimmt und
beschränkt durch die sozialen, politischen
undwirtschaftlichen M öglichkeiten,über
die wir verfügen. Bdividuelles Handeln
und soziale Bnrichtungen sind zwei Seiten

einer Medaille. Es ist sehr wichtig,
gleichzeitig die zentrale Bedeutung der
individuellen Freiheit und die Macht ge-
sellschaftlicherBnflüsse aufAusmassund

Reichweite der individuellen Freiheit zu
erkennen. Wenn wirdie unsbedrängen-
den Probleme lösen wollen, müssen wir
in der Freiheit des einzelnen ein soziales

Gebot sehen. Das ist der grundlegende
Ansatz, den dieses Buch ausloten und

prüfen wird. Die Bweiterung von Freiheit

wird dabei sowohl als Zweck an sich wie
auch als oberstes M ittel für die Bitwicklung

betrachtet. Bitwicklung besteht

darin, die verschiedenen Arten van
Unfreiheit aufzuheben, die den Menschen

nur wenig Bitscheidungsspielraum und

wenig Gelegenheit lassen, wohldurchdachten

Gründen gemäss zu handeln.

Meine These lautet, dassdie Beseitigung

gewichtiger Unfreiheiten eine
grundlegendeVoraussetzungfürdie
Bitwicklung ist.
Freilich müssen wir, um die Verbindung
zwischen Bitwicklung und Freiheit in aller
Deutlichkeitzu verstehen, überdiesefun-
damentale, wenngleich entscheidende
Bkenntnis hinausgehen. Es ist hier zu
unterscheiden zwischen dem Wert der
menschlichen Freiheit als überragendem
Ziel derBitwicklung und ihrerinstrumen-
tellen Funktion, bestimmte wesentliche
Freiheiten, andere Freiheiten zu befördern.

Zwar sind die verschiedenen
Freiheiten nicht wesensmässig oder als Teile

eines Ganzen miteinander verbunden,
wohl abergibtesempirische und kausale

Verkettungen. Es sprechen beispielsweise

starke empirische Belege dafür, dass

ökonomische und politische Freiheiten

sich wechselseitig stärken, statt - wie
manchmal behauptet wurde - einander
feindlichgegenüberzustehen.Ähnlich

ergänzen soziale Bildungschancen und
Gesundheitsfürsorge, die auf öffentliche
M assnahmen angewiesen sind, die
individuellen Chancen, am wirtschaftlichen
und politischen Leben teilzuhaben, so

wie sie auch unsere Bgeninitiative beflügeln,

den uns bedrängenden M angel zu
überwinden. Wenn derAusgangspunkt
meinerUntersuchung darin liegt, Freiheit

als das Hauptziel der Bitwicklung zu
identifizieren, so liegt die Reichweite der
sozialpolitischen Analyse darin, jene
empirischen Verbindungen zu begründen,
dieden Standpunktder Freiheit als Leitfaden

für den Bitwicklungsprozess kohärent

und plausibel erscheinen lassen. Diese

Arbeit legt die Notwendigkeit einer

integralen Analyse wirtschaftlicher,
sozialer und politischer Tätigkeiten dar, die

eine Vielzahl von Bstitutionen und
aufeinander einwirkende Handlungsinstanzen

einschliesst. Sie konzentriert
sich vor allem auf die Funktionen und

Verflechtungen bestimmter instrumen-
teller Grundrechte, etwa der ökonomischen

Chancen, der politischen Freiheit,
der sozialen Bnrichtungen, der Gewährleistung

von Transparenz und der sozialen

Sicherheit. Gesellschaftliche Organe,
daruntervielehstitutionen (derSaat,der
Markt, das Rechtssystem, politische
Parteien, die M edien, öffentliche Bteressen-

gruppen und Diskussionsforeni werden
unter dem Gesichtspunkt thematisiert,
dass sie die wesentlichen Freiheiten von
Bdividuen erweitem und garantieren.
DieBdividuenselbstgeltendabei nichtals

passive Bnpfänger ausgeteilter Wohltaten,

sondern als aktive, Veränderungen
bewirkende Subjekte. [...] Der Bedeutung

entsprechend, die meiner Ansicht
nach der öffentlichen Diskussion als M o-
torsozialerVeränderungen und
deswirtschaftlichen Fortschritts zukommt - wie
aus dem Buch deutlich werden wird -,
lege ich dieses Werk der öffentlichen
Diskussion und kritischen Überprüfung
vor. Mein Leben lang habe ich esvermieden,

den "Autoritäten" Ratschläge zu
erteilen. Bi habenie irgendwelche
Regierungen beraten und es statt dessen

vorgezogen, meineVorschlägeund Kritiken,
worin auch immer ihr Wert liegen mag,
derÖffentlichkeit zu unterbreiten. Da ich
das Glück hatte, in drei demokratischen
Ländern mit weitgehender Pressefreiheit

zu leben On Bdien, Grossbritannien und
den Vereinigten Saaten^ kann ich mich
nichtdarüberbeklagen,dassesmirander
M öglichkeitgebrach, dieöffentliche
Aufmerksamkeit zu wecken. Wenn meine

Darlegung auf Bteresse stösst und die
öffentliche Diskussion dieser lebenswichtigen

Themen belebt, wäre mir dies

Belohnung genug."
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